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(54) Unterputz-LED-Leuchte

(57) Es wird eine Unterputz-LED-Leuchte (1, 2, 3, 4)
für den elektrischen und mechanischen Anschluss an
einer handelsüblichen UP-Gerätedose, mit einem Gerä-
tesockel (6) vorgeschlagen, welcher ein Netzteil/Konver-
ter (7), eine Anschlusseinheit (8) für Netzleitungen, einen
Kühlkörper (11) und mindestens eine Anschlussvorrich-

tung zum Anschluss mindestens eines LED-Moduls (15)
mit mindestens einer LED (16) aufweist, wobei das min-
destens eine LED-Modul (15) thermisch mit dem Kühl-
körper (11) in Kontakt gebracht ist und wobei eine Leuch-
ten-Abdeckung (18) mit mindestens einem Lichtauslass
(19, 20) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Unterputz-LED-
Leuchte für den elektrischen und mechanischen An-
schluss an einer handelsüblichen UP-Gerätedose (z. B.
nach DIN 49073) mit mindestens einem LED-Modul und
mit einem an das Stromnetz anschließbaren Transfor-
mator.
[0002] Aus der DE 203 13 428 U1 ist eine aus einer
Montageplatte, einer mit Leuchtdioden und gegebenen-
falls weiteren elektronischen Bauteilen bestückten Lei-
terplatte mit Stromzuführungsleitungen, einer Lichtver-
teilungsscheibe und einem Blendrahmen mit einer
Lichtaustrittsöffnung bestehende Leuchte bekannt. Die
Stromzuführungsleitungen sind zu einer im Wesentli-
chen hinter der Leuchte angeordneten Anschlussdose
geführt, in der ein an das Stromnetz anschließbarer
Transformator angeordnet ist. Es können die Anschlus-
sleitungen mehrerer Leuchten hinter einem Wandbelag
(Fliesen, Fliesenspiegel) zu einer zentralen Anschluss-
stelle geführt sein, an der eine Niederspannungsquelle
(Trafo) installiert ist.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
optimierte Unterputz-LED-Leuchte der eingangs ge-
nannten Art anzugeben.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Unterputz-LED-Leuchte für den elektrischen
und mechanischen Anschluss an einer handelsüblichen
UP-Gerätedose, mit einem Gerätesockel, welcher ein
Netzteil/Konverter, eine Anschlusseinheit für Netzleitun-
gen, einen Kühlkörper und mindestens eine An-
schlussvorrichtung zum Anschluss mindestens eines
LED-Moduls mit mindestens einer LED aufweist, wobei
das mindestens eine LED-Modul thermisch mit dem
Kühlkörper in Kontakt gebracht ist und wobei eine Leuch-
ten-Abdeckung mit mindestens einem Lichtauslass vor-
gesehen ist.
[0005] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass aufgrund der Integrati-
on des Netzteils/Konverters in die UP-Gerätedose eine
geschmackvolle Ausgestaltung mit sehr kleiner und fla-
cher Bauform der außen sichtbaren Komponenten der
Leuchte, d. h. der Leuchten-Abdeckung, ermöglicht wird.
Im Vergleich zu allgemein üblichen Wandleuchten be-
steht der Leitungsauslass nicht aus einem aus der Wand
heraushängenden Stück Installationsleitung, sondern
der Leitungsauslass ist in der UP-Gerätedose integriert.
Dies hat Vorteile hinsichtlich der elektrischen Sicherheit
bei Renovierungsmaßnahmen, z. B. beim Tapezieren
der Wand, d. h. bei Renovierungsmaßnahmen ist ein ge-
fahrloses Übertapezieren und nachträgliches Frei-
schneiden sichergestellt. Aufgrund der vom Netzteil/
Konverter sekundärseitig erzeugten, vom Netz getrenn-
ten, berührbaren Kleinspannung müssen hinsichtlich der
außen sichtbaren Baukomponenten der Leuchte keine
isolierenden Maßnahmen getroffen werden und der Frei-
heitsgrad zur Entwicklung unterschiedlicher Designvari-
anten der Leuchte wird erhöht. Aufgrund des vorgeschla-

genen Stecksystems können vom Endkunden/Anwen-
der LED-Module unterschiedlicher Lichtfarbe selbst aus-
getauscht werden.
[0006] Ein wesentlicher Vorteil ist darin zu sehen, dass
durch die Kühlung neben der Reduzierung der Tempe-
ratur der Leuchte auch eine Verlängerung der Lebens-
dauer der LEDs (angegeben in der Halbwertszeit, also
bis zur halben Helligkeit) erzielt wird.
[0007] Des Weiteren ist es möglich, das Design der
Leuchten-Abdeckung und des Installationsrahmens ent-
sprechend einem für Steckdosen, Schalter usw. bereits
existierenden respektive zu entwickelnden Unterputz-In-
stallationsprogramm auszurichten. Ein weiterer Vorteil
ist darin zu sehen, dass die Gefahr des Anbohrens der
elektrischen Leitung am Leitungsauslass beim Befesti-
gen der Leuchte nicht mehr gegeben ist. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Unteransprü-
chen gekennzeichnet.
[0008] Die Erfindung wird nachstehend an Hand der
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele ge-
löst. Es zeigen:

Fig. 1 eine Sicht auf eine für ein LED-Modul ge-
eignete Unterputz-LED-Leuchte mit ent-
fernter Leuchten-Abdeckung,

Fig. 2 einen seitlichen Schnitt durch eine Unter-
putz-LED-Leuchte gemäß Fig. 1,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines LED-
Moduls,

Fig. 4 eine Sicht auf eine für mindestens zwei
LED-Module geeignete Unter- putz-LED-
Leuchte mit entfernter Leuchten-Abdek-
kung,

Fig. 5 einen seitlichen Schnitt durch eine Unter-
putz-LED-Leuchte gemäß Fig. 4,

Fig. 6 - 9 eine Sicht auf Unterputz-LED-Leuchten mit
unterschiedlich vielen LED- Moduln.

[0009] In Fig. 1 ist eine Sicht auf eine für ein LED-Modul
geeignete Unterputz-LED-Leuchte mit entfernter Leuch-
ten-Abdeckung dargestellt. Die Unterputz-LED-Leuchte
1 weist einen Gerätesockel 6 auf, an dessen Oberseite
ein Kühlkörper 11 angeordnet ist, wobei ein LED-Modul
15 (LED-Einsatz) eine Seitenfläche dieses Kühlkörpers
11 thermisch kontaktiert. Zur präzisen Führung und Ar-
retierung des LED-Moduls 15 ist der Gerätesockel 6 oder
der Kühlkörper 11 mit Führungen 12 versehen. Ein In-
stallationsrahmen 22 komplettiert die Unterputz-LED-
Leuchte 1.
[0010] In Fig. 2 ist ein seitlicher Schnitt durch eine Un-
terputz-LED-Leuchte gemäß Fig. 1 dargestellt. Es sind
die wesentlichen Komponenten der Unterputz-LED-
Leuchte 1 gezeigt:

1 2 
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• der Gerätesockel 6 mit einer Anschlusseinheit 8 für
230V-Netzleitungen, einem Netzteil/Konverter 7,
vorzugsweise inklusive Steuer/Regeleinrichtung,
dem Kühlkörper 11 und dem LED-Modul 15, welches
bodenseitig einen Steckverbinder 9 des Gerätesok-
kels 6 kontaktiert,

• eine Leuchten-Abdeckung 18 mit einem seitlichen
Lichtauslass 19 mit Streuscheibe oder Linse,

• der Installationsrahmen (Abdeckrahmen) 22.

[0011] In Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht eines
LED-Moduls dargestellt. Das auf einer Leiterplatte auf-
gebaute LED-Modul 15 weist mindestens eine, vorzugs-
weise jedoch mehrere Leuchtdioden 16 auf, wobei zur
elektrischen Kontaktierung mit dem Steckverbinder 9
des Gerätesockels 6 elektrische Kontakte 17 auf der Lei-
terplatte angeordnet sind.
[0012] In Fig. 4 ist eine Sicht auf eine für mindestens
zwei LED-Module geeignete Unterputz-LED-Leuchte mit
entfernter Leuchten-Abdeckung dargestellt. Die Unter-
putz-LED-Leuchte 2 weist einen Gerätesockel 6 auf, an
dessen Oberseite ein Kühlkörper 11 angeordnet ist, wo-
bei mindestens zwei LED-Module 15 unterschiedliche,
sich gegenüberliegende Seitenflächen des Kühlkörpers
11 thermisch kontaktieren. Zur präzisen Führung und Ar-
retierung dieser LED-Module 15 ist der Gerätesockel 6
oder der Kühlkörper 11 mit Führungen 12, 13 versehen.
Ein Installationsrahmen 22 komplettiert die Unterputz-
LED-Leuchte 2.
[0013] In Fig. 5 ist ein seitlicher Schnitt durch eine Un-
terputz-LED-Leuchte gemäß Fig. 4 dargestellt. Es sind
die wesentlichen Komponenten der Unterputz-LED-
Leuchte 2 gezeigt:

• der Gerätesockel 6 mit der Anschlusseinheit 8 für
230V-Netzleitungen, dem Netzteil/Konverter 7 inklu-
sive Steuer/Regeleinrichtung, dem Kühlkörper 11
und zwei LED-Moduln 15, welche bodenseitig Steck-
verbinder 9, 10 des Gerätesockels 6 kontaktieren,

• eine Leuchten-Abdeckung 18 mit zwei seitlichen
Lichtauslässen 19, 20 mit Streuscheibe oder Linse,

• der Installationsrahmen (Abdeckrahmen) 22.

[0014] In den Fig. 6 - 9 ist eine Sicht auf Unterputz-
LED-Leuchten mit unterschiedlich vielen LED-Moduln
dargestellt:

• die Unterputz-LED-Leuchte 1 gemäß Fig. 6 weist ein
LED-Modul 15 auf, welches eine Seitenfläche des
Kühlkörpers 11 kontaktiert,

• die Unterputz-LED-Leuchte 2 gemäß Fig. 7 weist
zwei sich gegenüberliegende LED-Module 15 auf,
welche sich gegenüberliegende Seitenflächen des
Kühlkörpers 11 kontaktieren,

• die Unterputz-LED-Leuchte 3 gemäß Fig. 8 weist
drei U-förmig zueinander angeordnete LED-Module
15 auf, welche drei Seitenflächen des Kühlkörpers
11 kontaktieren,

• die Unterputz-LED-Leuchte 4 gemäß Fig. 9 weist
vier LED-Module 15 auf, welche alle vier Seitenflä-
chen des Kühlkörpers 11 kontaktieren.

[0015] Wie aus den vorstehenden Erläuterungen her-
vorgeht, kann die Leiterplatte des Netzteils/Konverters 7
auf ihrer Rückseite einen Steckplatz inklusive Steckver-
binder für ein LED-Modul oder mehrere Steckplätze in-
klusive Steckverbinder für zwei, drei oder vier LED-Mo-
dule aufweisen, wodurch ein beliebiges Bestücken der
Unterputz-LED-Leuchte mit LED-Moduln 15 unter-
schiedliche Beleuchtungseinrichtungen erzielt werden
können:

• eine einseitige Beleuchtungseinrichtung,
• eine zweiseitige Beleuchtungseinrichtung,
• eine dreiseitige Beleuchtungseinrichtung,
• eine vierseitige Beleuchtungseinrichtung.

[0016] Wichtig ist, dass sich das LED-Modul 15 re-
spektive die LED-Module 15 beim Einschieben in den
Steckplatz gegen den Kühlkörper 11 anschmiegt / an-
schmiegen. Hierdurch wird eine Überhitzung der LEDs
16 verhindert, was wwiederum die Lebensdauer der
LEDs deutlich erhöht. Zur Führung eines LED-Moduls
15 sind Führungen / Schlitze im Gehäuse des Geräte-
sockels 6 oder des Kühlkörpers 11 vorgesehen. Selbst-
verständlich dient der Kühlkörper 11 gleichermaßen zur
Abführung der Verlustwärme des Netzteils/Konverters 7.
[0017] Alternativ zur vorstehend erläuterten Kontaktie-
rung zwischen dem Steckverbinder 9 und den elektri-
schen Kontakten 17 kann auch eine feste Montage, ins-
besondere Verlötung der elektrischen Verbindung zwi-
schen einem LED-Modul 15 und der dem Netzteil/Kon-
verter 7 zugeordneten Leiterplatte erfolgen.
[0018] Alternativ oder zusätzlich zu den vorstehend er-
läuterten seitlichen Lichtauslässen 19, 20 kann auch ein
frontseitiger Lichtauslass in der Leuchten-Abdeckung 18
vorgesehen sein.
[0019] In weiterer Ausgestaltung kann die Unterputz-
LED-Leuchte 1 - 4 auch in folgenden Ausführungsformen
realisiert werden:

• In der Leuchten-Abdeckung 18 der Unterputz-LED-
Leuchte 1 - 4 ist zusätzlich eine Schalteinheit zum
händischen EIN-/AUS-Schalten der LEDs 16 inte-
griert.

• In der Unterputz-LED-Leuchte 1 - 4 ist zusätzlich ein
Empfänger für drahtlose Fernbedienungs-Signale
integriert, welcher eine Schalteinheit zum fernge-
steuerten EIN-/AUS-Schalten der LEDs 16 ansteu-
ert.

• In der Unterputz-LED-Leuchte 1 - 4 ist zusätzlich ein
Bewegungsmelder inklusive Schalteinheit integriert,
um derart ein automatisches EIN-/AUS-Schalten der
LEDs 16 in Abhängigkeit von detektierter Bewegung
zu ermöglichen.

• In der Unterputz-LED-Leuchte 1 - 4 ist zusätzlich ein

3 4 
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Dämmerungsschalter inklusive Schalteinheit inte-
griert, um derart ein automatisches EIN-/AUS-Schal-
ten der LEDs 16 in Abhängigkeit von der aktuell vor-
liegenden Helligkeit zu ermöglichen.

• In der Unterputz-LED-Leuchte 1 - 4 ist zusätzlich ein
Buskoppler inklusive Schalteinheit integriert, um
derart ein ferngesteuertes EIN-/AUS-Schalten der
LEDs 16 über einen Bus der Gebäudesystemtechnik
zu ermöglichen.

[0020] Selbstverständlich können diese Ausführungs-
formen auch kumulativ eingesetzt werden.
[0021] Dabei ist es ganz allgemein im Low-Cost-Be-
reich nicht erforderlich, eine Steuer- und Regeleinheit
(betreffend Netzteil/Konverter) vorzusehen, es reicht
vielmehr ein sehr einfaches Netzteil/Koverter aus. Für
Unterputz-LED-Leuchten mit beliebiger Anzahl von LED-
Modulen (welche vom Anwender zu bestücken sind) wird
jedoch vorzugsweise eine Konstantstromquelle verwen-
det, die nicht ohne Steuer-/Regeleinrichtung möglich ist.
[0022] Zur Montage einer Unterputz-LED-Leuchte 1 -
4 in einer handelsüblichen UP-Gerätedose nach DIN
49073 wird zunächst der Gerätesockel 6 in üblicher Wei-
se mittels seiner Spreizkrallen oder mittels durch seinen
Tragring greifende Montagemittel (Schrauben) in der
UP-Gerätedose montiert. Danach werden die LED-Mo-
dule 15 in gewünschter Anzahl in die Steckverbinder 9,
10 eingesteckt. Abschließend wird die aus Kunststoff be-
stehende und in gewünschtem Design ausgebildete
Leuchten-Abdeckung 18 aufgedrückt und verrastet. Der
Installationsrahmen 22 kann entweder als separate
Komponente zwischen Gerätesockel 6 und Leuchten-
Abdeckung 18 angeordnet oder alternativ hierzu als in-
tegrale Komponente des Gerätesockels 6 ausgebildet
sein.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Unterputz-LED-Leuchte mit einem LED-Modul
2 Unterputz-LED-Leuchte mit zwei LED-Moduln
3 Unterputz-LED-Leuchte mit drei LED-Moduln
4 Unterputz-LED-Leuchte mit vier LED-Moduln
5 ---
6 Gerätesockel
7 Netzteil/Konverter inklusive Steuer-/Regeleinrich-

tung
8 Anschlusseinheit für 230V-Netzleitungen
9 Steckverbinder
10 Steckverbinder
11 Kühlkörper
12 Führung für LED-Modul
13 Führung für LED-Modul
14 ---
15 LED-Modul
16 LED
17 elektrische Kontakte

18 Leuchten-Abdeckung
19 Lichtauslass mit Streuscheibe oder Linse
20 Lichtauslass mit Streuscheibe oder Linse
21 ---
22 Installationsrahmen

Patentansprüche

1. Unterputz-LED-Leuchte (1, 2, 3, 4) für den elektri-
schen und mechanischen Anschluss an einer han-
delsüblichen UP-Gerätedose, mit einem Gerätesok-
kel (6), welcher ein Netzteil/Konverter (7), eine An-
schlusseinheit (8) für Netzleitungen, einen Kühlkör-
per (11) und mindestens eine Anschlussvorrichtung
zum Anschluss mindestens eines LED-Moduls (15)
mit mindestens einer LED (16) aufweist, wobei das
mindestens eine LED-Modul (15) thermisch mit dem
Kühlkörper (11) in Kontakt gebracht ist und wobei
eine Leuchten-Abdeckung (18) mit mindestens ei-
nem Lichtauslass (19, 20) vorgesehen ist.

2. Unterputz-LED-Leuchte nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch ein Netzteil/Konverter (7) inklusive
Steuer- und Regeleinrichtung zur Versorgung der
LEDs (16) mit einem konstanten Strom.

3. Unterputz-LED-Leuchte nach Anspruch 1 oder 2,
gekennzeichnet durch die Ausbildung der An-
schlussvorrichtung zum Anschluss mindestens ei-
nes LED-Moduls (15) in Form eines Steckverbinders
(9) zur Kontaktierung elektrischer Kontakte (17) ei-
nes LED-Moduls (15) oder mehrerer Steckverbinder
(9, 10) zur Kontaktierung mehrerer LED-Module
(15).

4. Unterputz-LED-Leuchte nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
der Leuchten-Abdeckung (18) der Unterputz-LED-
Leuchte (1 - 4) zusätzlich eine Schalteinheit zum
händischen EIN-/AUS-Schalten der LEDs (16) inte-
griert ist.

5. Unterputz-LED-Leuchte nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
der Unterputz-LED-Leuchte (1 - 4) zusätzlich ein
Empfänger für drahtlose Fernbedienungs-Signale
integriert ist, welcher eine Schalteinheit zum fernge-
steuerten EIN-/AUS-Schalten der LEDs (16) ansteu-
ert.

6. Unterputz-LED-Leuchte nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
der Unterputz-LED-Leuchte (1 - 4) zusätzlich ein Be-
wegungsmelder inklusive Schalteinheit integriert ist,
um derart ein automatisches EIN-/AUS-Schalten der
LEDs (16) in Abhängigkeit von detektierter Bewe-
gung zu ermöglichen.
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7. Unterputz-LED-Leuchte nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
der Unterputz-LED-Leuchte (1 - 4) zusätzlich ein
Dämmerungsschalter inklusive Schalteinheit inte-
griert ist, um derart ein automatisches EIN-/AUS-
Schalten der LEDs (16) in Abhängigkeit von der ak-
tuell vorliegenden Helligkeit zu ermöglichen.

8. Unterputz-LED-Leuchte nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
der Unterputz-LED-Leuchte (1 - 4) zusätzlich ein
Buskoppler inklusive Schalteinheit integriert ist, um
derart ein ferngesteuertes EIN-/AUS-Schalten der
LEDs (16) über einen Bus der Gebäudesystemtech-
nik zu ermöglichen.

7 8 
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